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fttfjigfecit aud) bie ©eber bas größte 3ntereffe haben. 3it biefcm Sinne
haben groeifellos and) bie meiften ©nftalten Beiträge ausgerichtet.
So ift es aud) bureaus keine Bettelei, roenn mir an bie feinte gelangen
unb alle gur ©Titroirkung freunblid) eintaben.

Srcilid) ift xtnfere Sjilfskaffe aucf) ein menig eine Ißenfionskaffe, in
bcm Sinne, bab nad) (Erfüllung geroiffer, in ben Statuten festgelegter ©e=

bingungen eine ©Iterspenfion ausgcrictjtet roirb, bie beute 3d. 150.— im
3al)r beträgt. Um bies gu nerftetjen, muff man fid) an bie ©erbältniffe cr=

innern, mie fie pr 3eit ber ©rünbung, oor balb 50 3al)ren, beftanben.
©amals kannte man bie ©Itersoerfidjerung nod) kaum unb bie £ebens=

oerfidjerungen lauteten allgemein auf Ableben bin, fo bab ber ©erfieberte
felber oon ibnen keinen Oîutjeii batte, fonbern blob feine Angehörigen bis
gu einem geroiffen ©rabe ficberftellen konnte, ©a mar es eine burdjaus
anerkennenswerte ©at, bob ber bamalige „©rmenergieberoerein" eine foldje
5tltersoerficberung, roenn aud) in febr befdjeibenem ©usmabe, ins ßeben

rief, ©r bai bamit ben ©erfidjerungsgebanken förbern helfen, ©ie ©e=

träge, bie unfere S^affe ausgaben kann, bi'trfen nid)t als Alters oerfot=
gutttf angefeben roerben, fonbern finb in oielen 3üilten gur Stiftung bcs
£ebens, aud) bei befcbeibenen Anfpriichen, notmenbig, roie id) aus oielen
Sailen meib- Auch fie tragen besbalb burcbaus ben ©barakter ber.Ç»lfe=
leiftung, oon bem Augenblicke an, roo bas Atter gum Rücktritt oon ber
begabttcn Stellung nötigt, ©in ©ergleid) mit einer richtigen Altersoerfor=
gung ift nicht am ^lafie. ©5er bie ©ebingungen erfüllt bat, bie an bie

©usrid)tung biefer befcbeibenen "Çenfion geknüpft finb, bat es reichlich oer=
bicnt, bab ihm in feinen alten Sagen alljährlich um bie ©3eibnad)tsgeit
biefer ©rub irr fein S)eim getragen raerbe. ©5o aber bie ©erhältniffe fo
günftig finb, bab auf biefen ©etrag leicht oergid)tet mcrben kann, ift es eine
fd)önc Sat ber Solibarität, toenn es ermöglicht roirb, ba, roo bicfe 5)ilfe
notroenbig ift, fie nidjt fcbmälern gu miiffen.

deines oon unfern ©litgliebem ift unbebingt ficher, nicht einmal für
fid) ober für feine ©ngebörigen, froh gu fein über bie S)ilfe, bie unfere Stoffe
in unbebingt biskreter ©5eife guteil roerben läbt. Solglid) ift es eine An=
gelegenheit ber gefamten ©titgliebfcbaft, beforgt gu fein, bab fie immer iin=
ftanbe ift, bie S)ilfe leiften gu können, unb ber ©orftanb hofft barauf, bab
biefer Appell roillige ©bren finbe.

Kollcktivmitglicdcr 1932.
"Bafel, 2t3ai)enf)aus 3"r. 50.-
Bajeljtäbtifcf)e (Srgiefjungsanftalten gur guten Verberge, gur Hoffnung unb

5^tofterfiecI>ten, gemeinfnm „ 50.-
3iiricl), 2Baifent)äufer Sonnenberg unb (Sntlisberg, gemeinfnm „ 50.-
"JBintertljur, SBaifenljaus „ 30.-
Bern, bürgerliche 2Baifent)äxifer 25.-
itfter, 33flegeanftalt 25.-
"SBabem, Srgieljungeanftalt Bifctoria „ 25.-
B3abcrn, ©rgieljungsanftalt Bäd>telen '

„ 20.-
©mmisijofcn, Srgieljungsanftalt Bernrain „ 20.-
Briittifellen, grgieljungsanftalt 20.-
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fähigkeit auch die Geber das größte Interesse haben. In diesem Sinne
haben zweifellos auch die meisten Anstalten Beiträge ausgerichtet.
So ist es auch durchaus keine Bettelei, wenn wir an die Heime gelangen
und alle zur Mitwirkung freundlich einladen.

Freilich ist unsere Hilfskasse auch ein wenig eine Pensionskasse, in
dem Sinne, daß nach Erfüllung gewisser, in den Statuten festgelegter
Bedingungen eine Alterspension ausgerichtet wird, die heute Fr. 150.— im
Jahr beträgt. Um dies zu verstehen, muß man sich an die Verhältnisse
erinnern, wie sie zur Zeit der Gründung, vor bald 50 Iahren, bestanden.
Damals kannte man die Altersversicherung noch kaum und die
Lebensversicherungen lauteten allgemein auf Ableben hin, so daß der Versicherte
selber von ihnen keinen Nutzen hatte, sondern bloß seine Angehörigen bis
zu einem gewissen Grade sicherstellen konnte. Da war es eine durchaus
anerkennenswerte Tat, daß der damalige „Armenerzieherverein" eine solche

Altersversicherung, wenn auch in sehr bescheidenem Ausmaße, ins Leben

rief. Er hat damit den Bersicherungsgedanken fördern helfen. Die
Beträge, die unsere Kasse auszahlen kann, dürfen nicht als Altersversorgung

angesehen werden, sondern sind in vielen Fällen zur Fristung des

Lebens, auch bei bescheidenen Ansprüchen, notwendig, wie ich aus vielen
Fällen weiß. Auch sie tragen deshalb durchaus den Charakter der
Hilfeleistung, von dem Augenblicke an, wo das Alter zum Rücktritt von der
bezahlten Stellung nötigt. Ein Vergleich mit einer richtigen Altersversorgung

ist nicht am Platze. Wer die Bedingungen erfüllt hat, die an die

Ausrichtung dieser bescheidenen Pension geknüpft sind, hat es reichlich
verdient, daß ihm in seinen alten Tagen alljährlich um die Weihnachtszeit
dieser Gruß in sein Heim getragen werde. Wo aber die Verhältnisse so

günstig sind, daß auf diesen Betrag leicht verzichtet werden kann, ist es eine
schöne Tat der Solidarität, wenn es ermöglicht wird, da, wo diese Hilfe
notwendig ist, sie nicht schmälern zu müssen.

Keines von unsern Mitgliedern ist unbedingt sicher, nicht einmal für
sich oder für seine Angehörigen, froh zu sein über die Hilfe, die unsere Kasse
in unbedingt diskreter Weise zuteil werden läßt. Folglich ist es eine
Angelegenheit der gesamten Mitgliedschaft, besorgt zu sein, daß sie immer
imstande ist, die Hilfe leisten zu können, und der Vorstand hofft darauf, daß
dieser Appell willige Ohren finde.

Koüektivmitglieäer 1932.
Basel, Warenhaus Fr. SV.-
Baselstädtische Erziehungsanstalten zur guten Herberge, zur Hoffnung und

Klosterficchten, gemeinsam „ 30.
Zürich, Waisenhäuser Sonnenberg und Entlisberg, gemeinsam „ 50.-
Winterthur, Waisenhaus L „ 30.-
Bern, bürgerliche Waisenhäuser „ 25.-
Uster, Pflegeanstalt 25.-
Wabern, Erziehungsanstalt Viktoria „ 25.-
Wabern, Erziehungsanstalt Bächtelen '

„ 20.-
Emmishofen, Erziehungsanstalt Bernrain 20.-
Briittisellen, Erziehungsanstalt 20.-
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(Slants, 2Biufen[)ims 5r. 20.—
SDTänncborf, QBaifenljaus 20.—
Oberuptt, ©rgietjungsanftait 20.—
Éujern, ©rgieljitngsartftalt Hatljaufen „ 20.—
Hegensberg, @ rg i c t)am gsart^ta 11

„ 20.—
Stöfa, 2Baifenf)aus „ 20.—
Steffisburg, Srüeijungsanftalt Sunnefcipjn 20.—
Steinfjoljli bet "Bern, ©rjiefjungsanftait 20—
St. ©alien, 2!3aifenl)aus 20 —
Priens, ©rjieljungsanftalt Sonnenberg „ 20.—
Siagclsroangen, ©rjicljungsfjeim üünnagut „ 20.—
2f)un, 2Bnifenf)ous „ 20.—
B5äbensn>tl, SBaifenljaus „ 20.—
5Bcibensroi(, Bürgerljcim 20 —
Bubibon, ©rptjungsanftaft £?riebi)eim „ 20.—
Silieren, "ißeftaloggiftiftung „ 20.—
3iirid), îfnftait für (Spileptifcfye „ 20.—
Bafel, Blinbenffeim „ 20.—
Bîarbncl) (St. ©allen), ©rpefyungsanftalt „ 20.—
Bilten, bant, ©rgietjungsanftalt „ 20.—
Brünnen bei Bern, B5aifenanftalt : „ 15.—
Spieg, bernifd>e ^5rioatblinbenartftaIt „ 15.—
Äriegftcttcn, ©rpijungsanftalt „ 15.—
Äriegftetten, "îlrmencrpeljungsoerein 15.—
Scbafffyaufen, SBaifenfjaus

*

„ 15.—
Sd)iHingsrain bei Cieftal, ©rpeljungsanftalt 15.—
Sommerau (B'afellanb), ©rjieljungsanftatt „ 15.—
Brüttelen, iUebifjeim „ 12.—
©rlad), ©rpljunqsljcim 12.—
Eanbquart, iHfgt Heugut „ 12.—
St. ©alien, îaubftummenanftalt „ 12.—
îlarroangen, ©rjiefjungljeim „ 10.—

Biberftein bei tarait, ©rjiefjungsanftalt „ 10.—
Bürgborf, B3aifent)aus „ 10.—
Burgljof bei ©ielsborf, ^cftalojjifjaus „ 10 —
©l)ur, B3aifenl)aus „ 10.—
SototI)urn, Bifcfyeranftatt „ 10.—
©ffingen, ©rsietjungsanftalt „ 10.—
Sreienftein, ©rpeljungsanftalt 10.—
Secngen, ©rjiefjungsanftalt £?riebf)eint „ 10.—
Hieberroangen bei Bern, ©rpebungsanftalt ©rube 10.—
Serbern (Sburgau), ^rbeitcrbolome „ 10.—
£icf)tenfteig, ©rgiefjungsanftalt 5>ocl>fteig „ 10.—
hafteten, @rgtet)imgsanftnlt „ 10.—
Surfais, ©rpfjungsfjeint „ 10.—
Eanborf bei Berm érâiefyungstjeim 10.—
3iegelbriicbe, ©rjiebungsanftalt £int()bolonic 10.—
SDIafans bei Slpr, ©rneljungsanftalt „ 10.—
Btauren (Shurgau), ©rjieljungsanftalt „ 10.—
Blollis, SQläbcfjenerjiefyungsanftalt „ 10.—
ÜKurten, ÎBaifenljaus Bürg 10 —
Oberbipp, ^nabenergeljungsanftalt „ 10.—
Sonnenbübl bei B'rütten, ©rgetjungsanftalt „ 10.—
îlbttnil, (Srgieîjungsanftalt £angbalbe „ 10.—
5Hinufio=£ocnrno, Äinberfanatorium Hioapiana 10.—
Seffenbera (Berner 3ura), Sroangserjieljungsanftalt „ 10.—
SBabern, SDÏcibcfjentaubftummenanftatt 10.—
B3aftroi[, SBaifenanftalt 10.—
3igers, Sïinberbeim ©ott fjilft „ 10.—
Blafans bei 6i)ur, B'iirgerafpf „ 10.—
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Glarus, Waisenhaus Fr, 20 —
Männedorf, Waisenhaus 20 —
Oberuzwil, Erziehungsanstalt 20.—
Luzern, Erziehungsanstalt Rathausen „ 20.—
Regensberg, Erziehungsanstalt „ 20.—
Stäfa, Waisenhaus „ 20.—
Steffisburg, Erziehungsanstalt Sunneschyn 20 —
Steinhölzli bei Bern, Erziehungsanstalt 20 —
St. Gallen, Waisenhaus 20.—
Kriens, Erziehungsanstalt Svnnenberg „ 20.—
Tagelswangen, Erziehungsheim Annagut „ 20.—
Thun, Waisenhaus / 20.—
Wädenswil, Waisenhaus „ 20.—
Wädenswil, Bürgerheim 20 —
Bubikon, Erziehungsanstalt Friedheim „ 20.—
Schlieren, Pestalozzistiftung „ 20.—
Zürich, Anstalt für Epileptische 20.—
Basel, Blindenheim - 20 —
Marbach (St. Gallen), Erziehungsanstalt „ 20 —
Bilten, Kant. Erziehungsanstalt „ 20.—
Brünnen bei Bern, Waisenanstalt „ 15.—
Spiez, bernische Privatblindenanstalt „ 15.—
Kriegstetten, Erzrehungsanstalt „ 15 —
Kriegstettcn, Armenerziehungsverein 15.—
Schaffhausen, Waisenhaus „ 15.—
Schillingsrain bei Liestal, Erziehungsanstalt 15.—
Sommerau sBaselland), Erziehungsanstalt „ 15.—
Brüttclen, Aebiheim ^ „ 12.—
Erlnch, Erziehungsheim 12.—
Landquart, Asyl Neugut „ 12 —
St. Gallen, Taubstummenanstalt „ 12.—
?larwangen, Erziehungheim „ 10.—

Biberstein bei Aarau, Erziehungsanstalt „ 10.—
Bürgdorf, Waisenhaus „ 10.—
Burghof bei Dielsdorf, Pcstalozzihaus „ 10 —
Chur, Waisenhaus „ 10.-
Solothurn, Discheranstalt „ 10.—
Effingen, Erziehungsanstalt „ 10.—
Freienstein, Erziehungsanstalt 10.—
Seengen, Erziehungsanstalt Friedheim „ 10.—
Niederwangen bei Bern, Erziehungsanstalt Grube 10.—
Herdern sThurgau), Arbeiterkolonie „ 10.—
Lichtensteig, Erziehungsanstalt Hochsteig „ 10 —
Kasteien, Erziehungsanstalt „ 10 —
Kehrsah, Erziehungsheim „ 10.—
Landorf bei Berns Erziehungsheim 10.—
Ziegelbriicke, Erziehungsanstalt Linthkolonie 10.—
Masans bei Chur, Erstehungsanstalt „ 10.—
Mauren (Tburgau), Erziehungsanstalt „ 10.—
Mollis, Mädchenerziehungsanstalt „ 10.—
Murten, Waisenhaus Bürg 10 —
Oberbipp, Knabenerstehungsanstalt „ 10.—
Sonnenbübl bei Brütten, Erziehungsanstalt „ 10.—
Abtwil, Erziehungsanstalt Langhalde „ 10.—
Minusto-Locarno, Kindersanatorium Rivapiana 10.—
Tessenbera lBerner Jura), Zwangserziehungsanstalt „ 10 —
Wabern, Mädchentaubstummenanstalt 10.—
Wattwil, Waisenanstalt 10.—
Zizers, Kinderheim Gott hilft „ 10.—
Masans bei Chur, Bürgerasyl „ 10.—
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6t. ©allen, Oftfcfyroeij. B'linbenanftalten „ 10.—
Bern, ©rjietjungsanftalt QBeijjenljcim „ 10.—
B3iefen bei Herisau, Grrjieljungsanftalt „ 10.—
Bud) (ScljaffRaufen), Grrjieljungsanftalt Sriebedt „ 5.—

Sverha: Rlitgliederverzeichnis 1933.
*23 o r ft a n b :

Herr ©mil ©offaiter, SBaifenoater, SBaijenfjaus Sonnenberg, 3iirid),
Bräfiöcnt unb'Bcbalitor bes Sadj.blattcs

Herr 5)nns Sfcfyubi, 2Bai|enoatcr, St. ©allen, Bi^epräfibent
Herr 3akob Hirt, EBaifennater, Stäfn, Bktuar
Herr Baul yiiffenegger, Borfteljer, "2XnftaIt Sunnefcljpn, Steffisburg, Quäftor
Herr Hugo Bein, "JBnifenoater, Bafel, "Seifiger
9JÎ i t g 1 i e b f cl) a f t : EM Grfjrenmitglieb

PV Benfionierter Beteran
PVW SBitroe eines penfionierten Bcterans
VA Beteran, nocl) im Bmtc fteljenb
A Hütinmitglieb

No. No.

M

1

Canton 3iiricfy.

itolleder-
lategorie Amtsantritt 1

Eintritt In
Jen Verein

1 1 Srau S^atl). if)irt=®t)ger, ait 9Baifenmutter, Stiifa
Ä. 5Çolle, ait ^Direktor, Hiitiftr. 4, 3ollibon

EM
2 2 Herr EM 1881 1886
3 3 Herr 3ollinger, ait Borftetjer, Bînnneborf EM 1881 1886
4 4 Herr B. Sffiiillcr, ait IBorftebjcr, 2Bet)ntalftr. 75,

3itricl) 6 PV 1883
5 5 Herr Änabcnljans, alt Borfteljcr, ©tjbcrgftrafje 50,

H3intcrtt)ur PV 1894 1899
6 6 Herr Herrn. Büljrer, alt Borfteljer, 3iird)erftr. .185,

éôngg PV 1900 1907
7 7 Herr Ùlrid), ait Borftefjer, Detroit am See PV 1900 1907
8 8 Sri. Bauline £ier, ait Borfteljerin, SÇloten PV 1880 1913
9 9 Sri. Bnna Bär, Spiegetfjofftr. 37, 3iiricl) 7

Saufcl), Borfteljer," Bnftalt für Gèpileptifcfje, Süb=
VA 1900 1905

10 10 Herr
ftrafje, 3ürid) 8 VA 1895 1899

11 11 Herr Scl)tnibl)aufer, Berroalter, 5f)cil= unb Bftegc=
anftalt Btjeinau VA 1887 1891

12 12 Herr p. Stärkte, • Borftefjer, ïaubftummenanftalt
Sturbentljal VA 1890 1905

13 13 Sri. Srieba Bär, Bltersfjcim Sertli, lletibon a. S. A 1918 1921
14 14 Sri. Hebroig Bär, Äinbergärtnerin, Stapferljeim,

Jorgen A 1919 1921
15 15 Herr <9. 'Bar=@raf, Eetjrer, ©rjicljungsanftnlt fiir

fdjroadjfinnige Äinber, Hegensberg' A 1922 1932
16 16 Herr 3. Baranbùn, Borftcper, Bflegea'nftolt Elfter A 1924 1928
17 17 Qberfchroefter SDTararit Bafler, Grô'siehungsheim Hi=

tersmil A 1931 1931
18 18 Herr B3. Berger, Berroalter, Biirgertjcim Stafa A 1923 1932
19 19 Herr 0. Binber, 5Baifenoater, B3in'tertl)ur A 1904 1905
20 20 Sri. Hanna Blum, Borftetjerin, SDTatl)ilbe @fct)er=

tjeim, Eenggftraffe 60, 3üricf) 8 A 1911 1932
21 21 Herr Gr. Brönnimann, Berroalter, Bürgeraftjl 2Balb A 1931 1932
22 22 Herr B. Brunner, Berroalter, Sanatorium B3alb A 1931
23 23 Srau Brupbad)er=H3agner, Seerofcnftr. 3, 3iirid) 8 A 1931
24 24 Herr S. Biirgi, Borft., Bnftalt Sonncbiif)!, Briittcn A 1920 1921
25 25 Sri. 9JÎ. Biirgi, Hausmutter, Bnftalt Sonnenbüf)!,

Brütten A 1915 1921
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St. Gallen, Ostschweiz. Blindenanstalten lg.—
Bern, Erziehungsanstalt Weißenheim 10.—
Wiesen bei Herisau, Erziehungsanstalt 10.—
Buch (Schaffhauscn), Erziehungsanstalt Friedeck 5.—

lllitgìiàrver-eiàis 1933.
B o r st a n d i

Herr Emil Goßauer, Waisenvater, Waisenhaus Sonnenberg, Zürich,
Präsident und"Redaktor des Fachblattcs

Herr Hans Tschudi, Waisenvater, St. Gallen, Vizepräsident
Herr Zakob Hirt, Waisennater, Stäfa, Aktuar
Herr Paul Riffenegger, Borsteher, Anstalt Sunneschyn, Steffisburg, Quästor
Herr Hugo Bein, Waisenvater, Basel, Beisitzer

Mitgliedschaft: UN -- Ehrenmitglied
PV — Pensionierter Veteran
PV>V --- Witwe eines pensionierten Veterans

^ Veteran, noch im Amte stehend
H. ^ Aktivmitglied

It°. à. t

Kanton Zürich.

itzüMec-
Istsgons

»mtz-
ZlltNtt l

kllltM!°
iênVêà

1 I Frau Kath. Hirt-Gyger, alt Waiscnmntter, Stäfa
K. Kölle, alt Direktor, Rütistr. 4, Zollikvn

UN
2 2 Herr UN 1881 1886
3 3 Herr Zollinger, alt Vorsteher, Männedors UN 1881 1886
4 4 Herr B. Müller, alt Borsteher, Wchntnlstr. 75,

Zürich 6 ?V 1883
S 5 Herr Knabenhans, alt Borsteher, Etzbcrgstraßc 50,

Winterthur UV 1894 1899
6 6 Herr Herm. Biihrcr, alt Vorsteher, Zürcherstr. 185,

Höngg UV 1900 1907
7 7 Herr Ulrich, alt Vorsteher, Oetwil am See pv 1900 1907
8 8 Frl. Pauline Lier, alt Vorsteherin, Kloten ?v 1880 1913
g 9 Frl. Anna Bär, Spiegelhofstr. 37, Zürich 7

Fausch, Vorsteher, Anstalt für Epileptische, Süd-
v/e 1900 1905

10 1» Herr
straße, Zürich 8 v^. 1895 1899

11 11 Herr Schmidhauser, Verwalter, Heil- und Pflcge-
anstalt Rheinau V/. 1887 1891

12 12 Herr P. Stärkle, .Vorsteher, Taubstummenanstalt
Turbenthal 1890 1905

13 13 Frl. Frieda Bär, Altersheim Oertli, Uetikon a. S. 1918 1921
14 14 Frl. Hedwig Bär, Kindergärtnerin, Stapferhcim,

Horgen /l, 1919 1921
15 15 Herr H. "Bär-Graf, Lehrer, Erziehungsanstalt für

schwachsinnige Kinder, Regensberg" 1922 1932
16 16 Herr I. Barandün, Vorsteher, "Pfleqcanstalt Uster 1924 1928
17 17 Oberschwester Marqrit Basler, Erziehungsheim Ri-

terswil 1931 1931
18 18 Herr W. Berger, Verwalter, Bürgerhcim Stäfa 1923 1932
19 19 Herr O. Binder, Waisenvater, Winterthur 1904 1905
20 20 Frl. Hanna Blum, Vorsteherin, Mathilde Escher-

heim, Lenggstraße 60, Zürich 8 1911 1932
21 21 Herr E. Brönnimann, Verwalter, Bürgerasyl Wald /»e 1931 1932
22 22 Herr A. Brunner, Verwalter, Sanatorium Wald 1931
23 23 Frau Brupbacher-Wagner, Seerosenstr. 3, Zürich 8 1931
24 24 Herr F. Bürgi, Borst., Anstalt Sonnebühl, Brüttcn 1920 1921
25 25 Frl. M. Bürgi, Hausmutter, Anstalt Sonnenbühl,

Brlltten 1915 1921
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